





b2 S foid foobi niemandin Abeede fetyn fone

T nen/ Daf roie Fein gemifferes Sengmip von der

> Slugheit und Sapffertert unferer %bgfa?rm/

% alsdic3ablrcicye Meenge des alten Sdchfifchyert

dels haben/mweldyer von deven Lbrabnen nicht

- allein die dutdy ibre tapffere conduite extoorbes

28 1 Schyild und Wapen/ fondern audy nebft dem

B anocerbten Adlichen Geblite einen unevfhros

g W ctenen Muth berfommen. - Ob mobl aber

, = === fyenig Sdnder pondergleichen Ecendue, al8 une
fer Sadyfen/ fidy nfehrlichen und durd) vielfdltige Apnen bemdbrz
ten Mitteridyaft su ribmenifien/fonug man dennod) befennen/ dag ihre
 Bierde nody um ein grofies pollfommener fepn wolirde / Wenn nicht bic Abe
nien felbfe thre glovtourdige Thaten auff die NachFommen fortsupflangsen/
faft allsu oenig Sorge getragen/ und durdy viclerleny unghictliche Sehis
cfungen das ndencten davon grofen Theils fwdre verduncelt worden,
SRon denern Spanicrn haben einige gar foottifch angemerchet/ daf faft fein
Ranet fo gevinge/ welcher nicht aufs forgfaltigfte alles dasjenige in feine
Haug-Ehronica fraget/ was von ihm und den Seinigen sum Nuien der
Republiqve pericytet 1itd / e ¢s audygleic) eirie Sachevonder fchlech-
teften Wichtigheit iff. Allein o Idcherlicy Diefes Elinget/ tenn Leute von
allstiniedriger Extration dutdh die Ehrfucht auff deraleicyen unndtbhige
Rorforge gerathen/ o nohig fdyeinet ¢3 hingegen/daf die Befchlechts: Res
gifter und Shronicen Adelicher Familien mit groferer Sorgfalt confervi-
vet/ und der curivfen Nadyivelt in guter Ordnung mitgetheilet foerden.
SNan muf befennen/ daf auds hicemnen die Sranbofen bifherd ettwas be.
fonders praftivet, Denn nadydemder bevihinteHiltoriographus, Andreas
du Chesne, o dem Haufe Montmorancy und vielen andern anfehnlidyers
Familien untcrfd)iebenc‘qelebrteQBercl‘c‘I)eraus geaeben/ foobeh er infons
derheit durd dic angefiigte Preuves denen @efchicht-Sehyreibern it einent
hodyftribmlichen Epempel vorgeaangen / fo babes fich nadygehends niche
fienig gefunden / foclche fich wm andere hobe DHaufer cbenfaﬂ% durc
chriffs
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Sdyrifften wohloerdient getadyt/fo dafes nunmebyro Feiner Adelidyen Fa-
milic an gnugfamer Nachricht von ibren Abnen ermangeln fan, ~ Und

oie fich vormabls der Herr Spener bey Unterfudyung der 9 anBofifcyen

Familien biefer particulair-Biftorien mit Rubm bedienet/ alfo Hat 3u un-

fever Seit der Here Suboff 3u Hlutriving derer vornehmfen Stalianifchen

mmd Spanifchen Haufer bey einselnen Seribenten dicfer Nationen / el

dye bereits von andern ausfibrlidy benennet toorden / Botrath genug ge-

funden, Eben alfo haben aud) unter denen Engeldndern Ashmole un

Dugdaledenen velichen Haufern von Grof-Britannien duec ibre Fe:

“devn Feinigeringes Luttre gegeben/ und von oenen Nicderlandern darffich
miv Chrittinzum, und von denen Poblen den Okolsky nennen; fowirduman

i sugeben / Dag ¢5 audy bievinnen diefen Nationen an tudytigen Scrie
‘benten nidyt gefeblet, Dodh Deutfehland/weldyes iederseit das machtigfe
Reidyin Europa getvefen / hat-die enigten gebabt/ die den Urfprung des

2Adels suamterfudyen,/und Deffen Alterthum und Rubin aussubreiten be-

mibt gewefen, - Die Deutfdyen touffen vormabls nady dem Urtheil des

“Taciti beffer tapfere Thaten su vervichten/ als s befdhreiben / 1nd e8hat

‘gud) nad) der Seit-denen Deutfchen mebr an tidytigen efehicht-Schrei-
bern als an Ioblichen Vervidyrungen gefeblet,  Diefes ift ntterdefjen ge-
Wi/ Daf der Adel bey ihnen 3u denen «lfiffen Seiten einen_befonbdern
Borgug gehabt/ Aund-man £an-dic MercEmable davonsur Gniige bey de:
“nen Surnier-und Ritter-Spiclen:der -alten Dentfelyen finden,/ Ddaberoaudy
Eein Steiffel / Dak -viel Sadvfifeye Sefehlechyter ibre Lbralynent noch unte

Flenrici Aucupis 1ind Orconis Regicrung antreffen-fwirden/ toenn 18 bie

Gefehicht-Sdhreiber felbiger Seiehieroon genauern Bevidyterthyeilet itten,
-Denn 1vag Has in ingern Jeiten-ausgegangene Tuenice = Bucy anbelans
-get/ o iftgenugfam beFannt/baf deffen verfubyrifther Autor Has meifteaus
feinemn eigenen Kopfe ‘gefponnen./ und viele Nabmen Adelidyer Haufer in
‘ie-alten Turnicre mit eingefdyoben / Damit ex fich Dadurc bey der ‘§u‘feia
ner et forivenden Ritterfchaft cinlicben / und von unverfhamter Flatee-
‘rie feinen Nuisen sichenmodite, - Der fleifige Cyriacus ‘Spangenberg
batfidyum den Deutfehen Adel inggemein 1ag befler meritivet / wictoohl
‘eriac) damaliger Sdyveib -Art viel unniige Umfcyeiffangen braudhet/
und'find anch es gelehreen Reineri Reineccii Traltatyon es Adels Hierz

Formmen und infonderleit Bucellini Stemmarographia nidyt unbillich mit
bingu sufegen,  Nady diefem haben fich einige gefunden/weldye den:

bel bon befondern Provingien befchriebens twie denn von dem Beperiz

fihen 2Adel Wiguleyus Hund im Beperifchen Stamm:-Baum,/ von dem

Holfieinifdyen Andreas Angelus in der Holfeeinifdyen Adel-Chronica/von

dem Nieder- Oefrerecichifchen Dev in Denen ‘Genealogien Hober Hiufee

vubmlichfi -erfabine ©raff von Solms in denen A. 1705 ohne Nabmen

ausgegangenen ColleCtaneis Genealogico-Hiftoricis ex Archivo Au:lhlua:
: s =




Inferioris, und von deren ausgeforbenen Wefiphalifchen Familier dev be-
Fannte Olbenburgifthe Hiftoricus, Hermannus Hamelmann, mit gutem
Nusen Eonren nachaelefen oerden.  Und febeinet ¢3 fonderlid)/ 0b wolte
man 1 jesiger eit die Adelichen Befcylechter etivas fleifiger unterfuchen.
Denn was die Reichs-Frenhe Rheinifche Ritterfehafft anlonget/ fo hat evfe
A. 1707 Maximilian Humbradyt die on denen Frepberven von Creiffen-
clau mit grofier Sorgfalt ebcmaplﬁ gefammicten NRbeinifchen Stamm:
Caffeln unter dem Ticul der hdchiten Fierde Treutfhlandes hevs
aus geaeben/ weldyemes iedennod uneberg Mufbard in dem A.r708 edir-
ten Sencimabl dec ubtatten) beciameen SFoch - Fedlichen Hes
fdbtechter infondevheit dev SHodldblichen Ritterfchaffe imHers
Bogthum Bremen und Wehrden darinnen suvor gethan / da e
nicht die blofen Genealogifchen Tabellen und Wapen / fondevn tber dem
_ viel curieufe AnmercFungen ausd der Niffovic bepaebracht.  Nadydem
audy D. Fobann Stephan Burgenwifter A. 1707 dag Neidys: Ritter-
fchafftliche Corpus Juris oder Codicem Diplomaticum vorher gefchicit/
bat ex nunmebro im igtlanffenden 1709fen Jabre unter dem Titul Status
eqveftris Cafaris & Impetii Romano-Germanici, 0es lmnutt_t’lbaven
feenen Sbapfertichen Heichs-2pdets dev dreyyen Kitter-Lveyf:
fen in RGcbyivaben) Geanden und am Khin Steohm uhes
{peimalicye Immedietit} Prerogativen/ Immunitaten/ An-
tiqirdten/ §iter] Splendeur, Fu-und F¥bnahme/ fambt
vellen imtetfchicdenen Fataliciten grindlidy befchrieben,  Und o
verdiente ja audy wobl das theure Sacbfenland / daf man die davinnen
befindliche Ritteridyafft /dever 10bliche Abnendurd) Ecats-und Militair-Af-
fairen Schild und Wapen ertworben / der Welt deFarmter madyre/ und
ibren durch fo viel Secula toobl maintenirfenn Rubm an das Licht fFellte.
Der beFannte Peccenttein hat swar einen Anfang gemadyes  Allein e
oerden gu Dieer Seit mebr Sacbfidye ieer in vem JOTEL Majef.

dem Konig i Dennemarct s Shren angefieicen Caroutte
auffaefitbrt / al8 Peccenttein auf feinem gansen Theatro prafentitet. 1Ind
vas der Herr Knauth in Prodromo Mifniz: sin €nde mit angehangeny ift
nurein furser Entiourff von cinem grdfern Wercke / Wweldhes nochy nicht
sum Borfcyein geforminen / und gebet allein den Meifhifchen Adel an.
Dannenhero habe mir vorgenommen,/ eine Befthreibumg dev in de-
nenfambttichen Fhue-und awfichen Sachfifchen Landen
uv it Horivenden Fedelichen Samilien bevaus gu geben/ und
Darinnen o twob! von dem Meifnifchen/ Shiivingifchen / ﬁburz@c';a[)ﬁ,
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fchen / Boigtlandifcyen und Hennebergifechen 7 a8 audy Laufiifchen 9
¢l meinem toenigen Bermdgen nach dergeftalt su handeln / dap man o
wobl von deffen Litfprung und in Krieg-und Fricoens - Jeiten bevibmten
Zhaten/ als auch Genealogicn und Wapen suldnglidye Nadyricyt haben
mege. Sy evachte mich gu diefer Arbeit um 1% pielmehr perbundens

nadydem ‘Sbrl) Konigl. Majeft, wein utiergnavigfier Heres
nach Abfterben des gelehrten Hieren TenBels/mir dieFunion eines Shut:
Sadfifchen Hittoriographi aus Holen Gnabden conferivet; toorsu midy

von Tage su Tage wirdiger su madyen/ und dergeffalf dic von ﬁf}ra‘

Sonial. Dajeffat von mir gefafite gute Opinion nady und nady

uerfiillen/mich euferft befirebentverde. .~ Weilen aber su ghickicher Ans-
fibrung obgedadyen QBergfes nody viele Memoiren exfodert oerden/ fo ges
fanget biermit an den {amtlichen FFadyfifhen SBochanfehutichen
ST 00l mein exgebenftes Sudyen/ dag Sie aus denen Gefehlecht-Regiz
Jeern und andern UbrFunden ihre Stamm: Taffeln und Wapen / su deven
Erlduterung die Aufichrifften dever alten Hody - Adelicyen Vegrabmifiere
aud) ettoas foerden beptragen Ednnen/ miv guitigff su communiciren belies
ben mochten.  Denn obivohl den Srund 1)1er5;‘175u‘ eacn/genugfamen Bor
vath andic Hand gefehafft/ fo ift dody Fein Stveiffel/ daf nody bier und dar
in Hoben Hdaufern widytige Documenta perborgen licgen/ foelche bicrben
mit geoffen Rusen Eonnen angetwendet werden, . Jdy madye miv auch die
gemvifie Hoffning/es werde jeder Ruhm-begieriger Cavallier diefes WercE
um o vielmebr su unterfiigen bemtibe feyn/ je mebr hicvourd) fo wobl bie
Ehre dever Abnen befordert/ als auch denen NadyFommen ein helles Licht
sum dentlicher Bereif ihres Alterthums auffaeftectet tirds Allermagen
am Gegentheil diejenigeny welche bicrsu etivas bepsutragen anfichen / fich
felbff dic Schuld bepmefien twerden/ dafern man von ibrem Cefchlechte
toeniger-fagen Fan /algvon anbdern/ foeldye vielleicht mit jenen megen Al
terthum wmd Riteer -und Stifftmagigen l;raerogatgvegt in feine Vevglei-
dhungfommenfonnen, GOt ;vbaltéfg fro Konigheajeftat und
das gefamte SEHCUNd Fieflici SHaup Sadyfensin beftdndigem
Sacysthum/nnd lafie die Ehre des Sddyfifchen Adels taglich hoher fici
gon,  &egeben Drefden/ den 15, Junii, 1709, o

D. Sobann Burchard Mence/
Sonigl. und Shurfl. Sadyf. Rathund Hifto- -
riographus, auch Hift Prof. Publ.in €eipsig.
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Farbkarte #13
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= S roitd ool niermandin Abeede fetyn o
W= e/ Daff foir Fein gemifferes Seugnuf von dex
- Rlugheit und Tapfectert umfever %ogfa?ren /
% als dic 3ablreidyeMenge des alten Sadfifchen
Adels haben/weldyer von deven Lbrahnen nicht
- allein die durd) ibre tapfere conduite exioorbes
ne Schild und Wapen,/ fondern audy nedft deme .
angeerben Adlicher Gebliite einen unerfhros
: W ctenen Mueh dberformmen.  Ob wobl aber
: T 252 yenig Lander vonderglichen Ecendue, als uns
et Sadifen / fiy einct fo anfebrlichen unddued) piclfaltige Abnien bewabyrz
ten Mitcerichaffe su ribmen foiffen/fo mug mandennod) bekennen/ bag ibhre

* Biede nody um ein grofies vollformmener fepn twuirde / enn nidyt bie Abe

fien felbff ihre glortoriedige Thaten auff die NachEommen forgupﬂangen;
faft allsu enig Sorae getragen/ und purdy viclerlen unghictliche Schiz
cfungen das ndencken davon grofen Theils fodre verdundelt worden.
SRon denen Spanicen haben ¢tnige gar fosttifch angemercet/ dagfaft fein
Bauer o gevinge/ weldyer nicht aufs forgfaltiofte alles dasjenige in feine
Hauf-Ehronica trdget/ was von ibm und den Seinigen sum Nuben der
Republiqve pertidyet witd / foenn ¢ audygleic eine Sadyevonder fchlech-
feften WWicytigFeit iff.  Allein o lacherlich Diefes Hlinget/ wenn Lente von
allztmicdriger Excration duch bie Ehrfudt auff devdleichen unndthige
Rorforge gerathen/ fo-noehia fheinet ¢s bingegen/dap die Gefchlechts-Re-
giffet und ShronicPen Adelicher Familien mit grdferer Sorgfalt confervi-
vet/ und der curiofen Nadyioelt in- guter Ordnung mitgetheilet foerden.
SNan muf befennert/ Dap auch hievinnen dic Sranbofen bifherd ettvas be-
fonders prafivet. Denn naddem der beviihteHifltoriographus; Andreas
di Chesne, pon dem Haufe Montmorancy und vielen andeen anfebnlichet
Familien unterfchicdene gelebree Wereke heraus geacben/ wobed ev infon=
Derheit durcy die angefiiate Preuves Senen @efcbicht-Sehreibern i einei
hodyferibmlichen Cpempel vorgeganger / fo babex fich nadyaehends nice
fhenig gefunden / foelche fich um andere hobe Havfer benfalls dur
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	Es wird wohl niemand in Abrede seyn können, daß wir kein gewisseres Zeugnüß von der Klugheit und Tapfferkeit unserer Vorfahren, als die zahlreiche Menge des alten Sächsischen Adels haben, welcher von denen Uhrahnen nicht allein die durch ihre tapffere conduite erworbene Schild und Wapen, sondern auch nebst dem angeerbten Adlichen Geblüte einen unerschrockenen Muth überkommen ...
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